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Lehrveranstaltungen - Syllabus

Veranstaltungsübersicht 
LV Name: Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten

1. Studiengangssemester, WS 05/06

Leiterinnen:
Mag.a Dr.in, Birgit, ASCHEMANN

Mag.a, Sabine, BERGNER


Kontakt:

Aschemann, Birgit:

Telefonnummer: 0676 40 60 866

E - Mail: birgit.aschemann@fh-joanneum.at

Adresse: Körösistraße 48b/7, 8010 Graz

Sprechstunde: nach Vereinbarung

Bergner, Sabine:

Telefonnummer: 0650 580 70 69

E - Mail: sabine.bergner@uni-graz.at

Adresse: Heinrichstraße 39/ 2, 8010 Graz

Sprechstunde: nach Vereinbarung

Unterrichtssprache: Deutsch

	Typ:

 VU
	SWS:
2
	ECTS Punkte:
1
	Gruppenanzahl: 2U Gruppen; 1 VO Gruppe


Voraussichtlicher Zeitplan – Änderungen vorbehalten

	Einheit
	Thema
	Literatur

	1. VO


	Einführung in das wissenschaftl. Arbeiten

· Sensibilisierung für wissenschaftliche Prozesse und Arbeitsgänge

· Kriterien des wissenschaftlichen Arbeitens
· Vermittlung wissenschaftlicher Grundhaltungen
· Abgrenzung zwischen Alltagswissen und wissenschaftlichem Wissen
	Becker-Hüter, A. & Dölken, M. (Hrsg.). (2004). Beruf, Recht, wissenschaftliches Arbeiten. Stuttgart: Thieme. 

Hug, T. (Hrsg.) (2001). Wie kommt Wissenschaft zu Wissen? Texte, Illustrationen, Materialien, didaktische Anregungen zum wissenschaftlichen Arbeiten, zur Forschungsmethodik, zur Methodologie, zur Wissenschaftstheorie. 2 CD-ROMS. Baltmannsweiler: Schneider. 

	2. VO


	Grundlagen wissenschaftl. Untersuchungen

· Versuchsanordnungen in der Praxis und Theorie

· Theorien, Fragestellungen und Hypothesen

· Experimentelle Designs

· Notwendige Formulierungen im Kontext wissenschaftlicher Untersuchungen
	Huber, O. (2005). Das psychologische Experiment: Eine Einführung (4. Aufl.). Bern: Huber.

Bortz, J. & Döring, N. (2002). Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler (3. Aufl.). Berlin: Springer. 


	3. VO


	Fehlerquellen beim wissenschaftl. Arbeiten

· Potenzielle Fehlerquellen bei wissenschaftl. Arbeiten (Störvariablen, Konfundierung etc.)

· Einführung in statistische Kennwerte
	Janssen, J. & Laatz, W. (2003). Statistische Datenanalyse mit SPSS für Windows. 4. Aufl. Berlin u.a.: Springer.

	
	
	

	4. VO


	Wissenschaftliche Literatur

· Gezielte thematische Literaturrecherche 

· Datenbanken: vom Abstract zum Volltext

· Bearbeitung wissenschaftlicher Literatur

· Bewertung wissenschaftlicher Literatur


	Kool, J. (2004). Evidenzbasierte Physio-therapie: Literatur suchen und beurteilen. In: 

Becker-Hüter, A. & Dölken, M. (Hrsg.). Beruf, Recht, wissenschaftliches Arbeiten. Stuttgart: Thieme. S. 140-157.

Scherfer, E. (2006). Forschung verstehen. ein Grundkurs in evidenzbasierter Praxis. München: Richard Pflaum.

	5. VO


	Wissenschaftliche Arbeiten

· Konzepterstellung für wissenschaftl. Arbeiten

· Aufbau wissenschaftl. Arbeiten

· Projektmanagement für wissenschaftliche Forschungs- und Schreibprojekte

· Verfassen wissenschaftl. Arbeiten

· Präsentieren wissenschaftlicher Ergebnisse
	Deutsche Gesellschaft für Psychologie (Hrsg.) (1997). Richtlinien zur Manuskriptgestaltung. Göttingen: Hogrefe. 

Esselborn-Krumbiegel, H. (2002). Von der Idee zum Text. Eine Anleitung zum wissen-schaftlichen Schreiben. Paderborn u.a.: Schöningh.

Aschemann-Pilshofer, B. (2005). Erfolgsprojekt Diplomarbeit. Ein Leitfaden für Diplo​mandInnen. Graz: Wissenschaftsladen Graz. Elektronisch verfügbar: www.aschemann.at.

	6. VO


	Abschließende Vorlesung

· Wiederholung des Gelernten

· Evaluation und Reflexion des Gelernten
· Leistungsüberprüfung


	---------------------

	
	
	

	
	
	

	1. UE


	Einführende Übungen für das wissenschaftliche Arbeiten

· Allgemeine Einführung

· Textsorten und Texterkennung 

· Grundmerkmale und Kriterien wissenschaftlicher Arbeiten

· Der wiss. Fachartikel als Textsorte
	Becker-Hüter, A. & Dölken, M. (Hrsg.). (2004). Beruf, Recht, wissenschaftliches Arbeiten. Stuttgart: Thieme. 

Hug, T. (Hrsg.) (2001). Wie kommt Wissenschaft zu Wissen? Texte, Illustrationen, Materialien, didaktische Anregungen zum wissenschaftlichen Arbeiten, zur Forschungsmethodik, zur Methodologie, zur Wissenschaftstheorie. 2 CD-ROMS. Baltmannsweiler: Schneider.

	2. UE


	Übungen zu wissenschaftl. Grundbegriffen

· Übungen zur Hypothesenerstellung

· Ableitung potenzieller Fragestellungen

· Erstellen von Versuchsplänen
	Huber, O. (2005). Das psychologische Experiment: Eine Einführung (4. Aufl.). Bern: Huber.

Bortz, J. & Döring, N. (2002). Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und Sozialwissenschaftler (3. Aufl.). Berlin: Springer. 


	3. UE


	Umgang mit wissenschaftlicher Literatur

· Lesen div. Literatur (auch Englische Originalliteratur)

· Hinterfragen von Literatur und kritisches Bewerten in Hinblick auf eigene Behandlungsentscheidungen

· Hypothesentestung – Verifizieren und Falsifizieren aufgestellter Hypothesen
	Scherfer, E. (2006). Forschung verstehen. ein Grundkurs in evidenzbasierter Praxis. München: Richard Pflaum.

Becker-Hüter, A. & Dölken, M. (Hrsg.). (2004). Beruf, Recht, wissenschaftliches Arbeiten. Stuttgart: Thieme.

	4. UE


	Umgang mit wissenschaftlicher Literatur

· Lesen div. Literatur (auch Englische Originalliteratur)

· Hinterfragen von Literatur und kritisches Bewerten in Hinblick auf eigene Behandlungsentscheidungen

· Hypothesentestung – Verifizieren und Falsifizieren aufgestellter Hypothesen
	Scherfer, E. (2006). Forschung verstehen. ein Grundkurs in evidenzbasierter Praxis. München: Richard Pflaum.

Becker-Hüter, A. & Dölken, M. (Hrsg.). (2004). Beruf, Recht, wissenschaftliches Arbeiten. Stuttgart: Thieme.

	5. UE
	Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten

· Konzepterstellung für eigene wissenschaftlicher Arbeiten

· Paraphrasieren wissenschaftlicher Aussagen

· Gliedern wissenschaftlicher Arbeiten
	Aschemann-Pilshofer, B. (2005). Am Anfang steht eine Idee. Planung und Themensuche als Prozess. In: Reicher, H./Stigler, H. (Hrsg.): Praxisbuch empirische Sozial​forschung in den Erziehungs- und Bildungswissenschaften. Innsbruck: Studienverlag.

Kruse, O. (2002). Keine Angst vor dem leeren Blatt. Ohne Schreibblockaden durchs Studium. 9. Auflage. Frankfurt a.M.: Campus.

Deutsche Gesellschaft für Psychologie (Hrsg.) (1997). Richtlinien zur Manuskriptgestaltung. Göttingen: Hogrefe.



	6. UE
	Präsentieren wissenschaftlicher Arbeiten

· Ergebnispräsentation in Form von Posters

· Aufbau wissenschaftlicher Vorträge

· Abhalten wissenschaftlicher Vorträge
	Leopold-Wildburger, U. & Schütze, J. (2002). Verfassen und Vortragen - Wissenschaftliche Arbeiten und Vorträge leicht gemacht. Berlin: Springer. 

Oberlechner, H. (2001). Visualisieren und Präsentieren wissenschaftlicher Arbeiten. In: Hug, T. (Hrsg.). Wie kommt Wissenschaft zu Wissen? Band 1.  Baltmannsweiler: Schneider. S. 182-195.


Ort der Lehrveranstaltung: Klinikum Graz, ehem. Akademie zur Ausbildung von PhysiotherapeutInnen & SE Räume der FH JOANNEUM
	Beschreibung:


In der VU „Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten“ soll primär Einblick in wissenschaftliches Arbeiten geboten sowie ein Grundverständnis für wissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen geschaffen werden. Die Lehrveranstaltung konzentriert sich auf vier inhaltliche Schwerpunkte:

· Wissenschaftliche Literatur (Recherche und Interpretation)

· wissenschaftl. Methodik sowie naturwissenschaftl. Forschungsmethoden

· Verfassen wissenschaftlicher Arbeiten

· Gehaltvolles Präsentieren wissenschaftlicher Ergebnisse


	Zielsetzungen:

Sensibilisierung für wissenschaftliche Prozesse, Inhalte und Vorgehensweisen

Zielgerichtetes Auffinden und eigenständiger Umgang mit wissenschaftlichen Texten

Vermittlung von Basiselemente für das Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten

Vermittlung von Basiselemente für das Präsentieren wissenschaftlicher Ergebnisse 



	Vorkenntnisse:


keine anderen Lehrveranstaltungen nachdem dies eine VU des 1. Semesters ist



	Lernmethode:

Methode: Bitte zutreffendes ankreuzen

 X  Vorlesung

mediengestützter Vortrag

 X   Übungen

In den Übungen soll das vermittelte Wissen der Vorlesung durch Bearbeitung von wissenschaftlicher Literatur, Recherchen, Arbeitsaufgaben etc. besser verstanden und gefestigt werden. Die Übungen setzen die aktive Teilnahme der Studierenden voraus.

      Umfrage in Institutionen/ Betrieben

      Straßenumfrage

      Exkursion

      Referat

      Seminararbeit

      Projektarbeit

      Gruppenarbeit
 X   Sonstiges

Moderierte Diskussionen, schriftliche Hausübungen, Gruppenübungen, Referate



	

	Bewertung:

Beurteilung:

Gewichtung in Prozent 

1

Hausaufgaben

30 %

2

Mitarbeit

10 %

3

Übungen

4

Seminararbeit

5

Zwischenprüfung

6

Schriftliche Endprüfung

60 %

7

Mündliche Endprüfung

8

Präsentation 

9

Projektarbeit

10

Sonstiges

Note

 In Punkten

1

Sehr gut

92-100

2

Gut

83-91

3

Befriedigend

74-82

4

Genügend

66-73

5

Nicht Genügend 

0-65



	Prüfungsmodus:

· Aktive Mitarbeit

· Hausübungen

· Abschlussprüfung 


	Teilnahme an der LV:

Die Studierenden sind verpflichtet an allen Lehrveranstaltungen teilzunehmen solange sie nicht durch Krankheit oder andere zwingende Notwendigkeiten verhindert sind. Sollte dies der Fall sein, sind sie verpflichtet ihre Abwesenheit bei der Lehrveranstaltungsleiterin bekannt zugeben und zu erklären.
Auch wird erwartet, dass die Studierenden pünktlich zur Lehrveranstaltung erscheinen. Falls es aus Gründen, die nicht beeinflussbar sind, trotzdem zu verspätetem Erscheinen kommen sollte, soll der Lehrveranstaltungsraum betreten werden, ohne das die Lehrveranstaltung und die Arbeit der Mitstudierenden gestört wird. Mobiltelefone sind selbstverständlich vor Beginn der Lehrveranstaltung abzuschalten, wie auch der Verzehr von Lebensmitteln während der Lehrveranstaltung zu unterlassen ist. Bei permanenten Unpünktlichkeiten wird sich dies auf die Beurteilung der Mitarbeit auswirken. 

Darüber hinaus wird erwartet, dass die Studierenden sich für die Lehrveranstaltung vorbereiten, indem sie die angegebene Literatur bereits vor der Lehrveranstaltung lesen, sodass sie an den Aufgabenstellungen und Diskussionen in der Lehrveranstaltung mitarbeiten können. Die Mitarbeit an der Lehrveranstaltung wird nach der fachlichen Grundlage der individuellen Beiträge bzw. Fragen beurteilt.


	Literatur:

Die empfohlene Literatur ist neben den jeweiligen Lehrveranstaltungsinhalten (siehe oben) angeführt. 

Relevante Literaturausschnitte, die zur Vorbereitung für Diskussionen oder Hausaufgaben erarbeitet werden sollen, werden in den jeweiligen Lehrveranstaltungseinheiten bekannt gegeben.


